
Dinslaken Handlungsmodell St. Johannes - Jugendpfarrheim 

Dieses Handlungsmodell beschreibt übergreifend den Ausbau des Pfarrheims in St. Johannes, 

Eppinghoven zu einem Jugendpfarrheim. In St. Johannes haben bereits jetzt viele Jugendgruppen 

(KjG, DPSG) ein zuhause gefunden. Durch weitere Umbaumaßnahmen und das Engagement der 

Jugendreferentin soll der Standort weiter in Richtung eines Jugendpfarrheims entwickelt werden. 

Bereits jetzt ist der Standort durch Sitzgelegenheiten, das große Außengelände mit viel Wiese und 

einem Fußballplatz am besten für die Kinder- und Jugendarbeit geeignet. Durch den weiteren Ausbau 

und die Ansiedlung weiterer Gruppen und Verbände kann der Standort St. Johannes zum Kernpunkt 

kirchlichen Lebens für alle unter 30 werden. 

  



 

Adressaten 

Nutzenversprechen 

- Freundschaften 

- Spaß 

- Gemeinschaft 

- Erinnerungen 

Wertschöpfung 

Partner 

Kostenstruktur 

Kosten: 

- Veranstaltungskosten 

- Jugendreferentin 

25 Stunden pro Woche 

Darin ist die Unterstützung für Angebote der Gruppen  

und Verbände vor Ort bereits enthalten 

In den Ferien erheblich weniger 

- Betriebskosten Pfarrheim 

- Kosten für weitere Umbaumaßnahmen (hierzu liegt dem  

KV bereits eine Kostenschätzung für verschiedene  

Maßnahmen vor) 

 
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene (9-27) 

(Aktionen für Leiter*innen) 

 

 

Leistungen: 

- Religiöser Input 

- Pädagogische Angebote 

 

 

Schlüsselressourcen 

- Außengelände mit viel Platz 

- Verschiedene Räume 

- Kinder: Spielen (Teppich) 

- Jugendliche: Sofas 

- Junge Erwachsene: Party 

- Küche für Gruppenaktivitäten 

- Dusche für Angebote mit 

Übernachrungen 

- Planung („Konferenztisch“) 

- Material 

Schlüsselkompetenzen 

- Schulungen der 

Ehrenamtlichen 

- Finanzen und 

Organisation 

- Pädagogik 

Schlüsselprozesse 

- Offene Angebote 

- Angebote der Gruppen und 

Verbände 

- Kirchengemeinde  

Kanäle: persönliche Kontaktaufnahme 

 

Kanäle: social media, Mund zu Mund Propaganda 
Beziehungen: langfristige Bindung durch Angebote 

Einnahmequellen 

- Zuschüsse (z.B. als Jugendeinrichtung 

durch den Kreis Wesel, Bistum offene 

Einrichtungen) 

- Finanzen der Kirchengemeinde für 

Personal, Gebäude 


